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Wie einst

«Heil Hitla », hieh es einst vor tausend Jahren,
Als alle braun und gute Nazis waren.
Doch heute ist man entnazifiziert,
Und niemand nich is jemals mitmarschiert.
«Heil Hed la» heiht es (wie vor tausend Jahren).
Es ist das Volk der Denker festgefahren
Im Herdengeist der Schafe, die dem bösen Wolf
Sich selbst zum Frahe bieten. (Siehe Abschnitt Dolf.)
(Der Bundestag-Abgeordnete Wolfgang Hedler hält antijüdische
Reden und läfjt sich mit «Heil Hedler» grühen.) WS

Hahn in Ruh!

Wenn zu Ende geht der Sommer,
Wenn das Laub sich färbt im Wald,
Wird gar mancher wild statt frommer,
Steinern wird sein Herz und bald
Ist ein Raubtier aus ihm worden.
Pulver, Blei und Schiehgewehr
Rüstet er und sinnt aufs Morden,
Kennt kein bessres Ziel nicht mehr.

Grimmig lüstern im Gebaren
Schleicht der Mann durch Wald und Flur,
Weder Mühen noch Gefahren
Scheut er auf des Wildes Spur.
Doch die Jagd geht bald zu Ende,
Das Gebot heiht: Hahn in Ruhl
Jägersmann wärmt seine Hände,
Hinterm Ofen stehn die Schuh.

Aus ist's mit dem Pulverblitzen
Und mit aller Schrotballistik;
Jetzt muh erst der Jäger schwitzen;
Denn nun kommt die Jagdstatistik.
Alles Wild, das zu erjagen
ihm gestattet war fürwahr,
steht vertraut, man muh es sagen,
aufgereiht im Formular.

Doch von allen diesen Tieren,
Die so schön Parade stehn
und den Jagdnerv irritieren,
hat er selten eins gesehn.
Grimmig wird es ihm ums Herz,
Wütend leert er Schnapsampullen,
zu beschwichtigen den Schmerz
und statistikt meistens Nullen. 'gel

Croissant
« Ich schnitt es gern »

Formalistik
Aus dem Schreiben eines deutschen
Zollamtes an eine schweizerische Liebesgaben-
Firma:

Bestimmungsgemäß dürfen je
Empfänger und Monat nur 2,5 kg Kaffee
abgabenfrei abgelassen werden. Die
über diese abgabenfrei abzulassenden
2,5 kg hinausgehenden Mengen mühten,

da sie nicht mehr als abgabenfreie

zu fade* Zeit ùh Ç&tuss

Liebesgaben- oder Geschenksendungen
anerkannt werden, die als solche

eine Ausnahme von dem Einfuhrverbot
darstellen, mangels einer Einfuhrbewilligung

sichergestellt werden. Es ist
jedoch nachgelassen, dah bei Ueber-
schreitung der zulässigen Höchstmengen

eine Ablassung gegen
Abgabenentrichtung zugestanden werden soll,
ohne dah eine Einfuhrbewilligung
vorliegt. Dabei ist es unbeachtlich, ob die
Mehrmengen, die für einen Empfänger
in einem Monat eingehen, schon zu
einem früheren Zeitpunkt abgesandt
werden konnten oder ob sich die
Absendung aus irgendwelchen Gründen
verzögert haf.

Wenn bei der Häufigkeit solcher, nur
Kaffee enthaltenden Sendungen für den

gleichen Empfänger der Verdacht
aufkommen sollte, dah versucht wird, das
Einfuhrverbot zu umgehen, mühte nach
den einschlägigen Bestimmungen auch
die Ablassung der Sendungen gegen
Abgabenentrichtung abgelehnt
werden. Die Sendungen würden dann
der Beschlagnahme und Einziehung
unterliegen, kw

Schönste Winterfreuden in Sonne und Schnee
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